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Zusammenstoß

Lieber Nebi!
Was sagst Du dazu

3(f)lDl)j. X Kuj ber ©trape Bon ©cciueit nadj ^baiS)
nafficrtc ein HutDäufornmenftoB j'oifeb-en einer 3)ame
unb einem tjotjen Offtjier. @* rntftanb bebeutenber SDÎa-

teriolidjabeii unb bic Beiben SJefittel raupten nbgejcgleupt
roerben. CJtfe mit Seite!

Der ganz harmlose Zeltungsleser wird hinter
dieser Einsendung nichts anderes suchen, als
einen simplen Verkehrsunfall, bei dem eine
Dame und ein hoher Offizier in Mitleidenschaft

gezogen wurden. Dah ich selber schon
zu einer etwas komplizierteren Kategorie
gehöre, scheint daraus hervorzugehen, daft im
Zusammenhang mit diesem Fall mich schon
eine Reihe von Fragen beschäftigen.

Was ist hier eigentlich passiert) - - Steht
das Wort «Autozusammenstoft» etwa nur deshalb

dabei, damit der geneigte Leser nicht
gleich merkt, was sich auf der Strafte von
Seewen nach Ibach, in den Vorkammern des
Réduit, eigentlich ereignet hat, weil vielleicht
ein Geheimnis der Landesverteidigung
vorliegt, oder gar eine neue Katastrophe, die

'das Militärdepartement betroffen hat, zur
Erleichterung der Anlage unserer Steuerbatzen t

Ueber die Art und Höhe des Materialschadens

und Uber die zwei abgeschleppten
Vehikel bleibt man gleicherweise im unklaren.

- Endlich wäre noch die Möglichkeit eines
zusätzlichen, journalistischen Unfalles zu
erörtern, dem der Einsender zum Opfer gefallen
wäre, natürlich, ohne etwas davon zu merken,
was bei Verkehrsunfällen vorkommen kann.

Ich bin Uberzeugt, lieber Nebi, daft Dein
Kommentar dazu angetan sein wird, genügend

Licht in diese fast unerträgliche Finsternis

zu bringen.
In banger Erwartung grüfjt Dich

Dein Rusticus.

Vielleicht wUrde «es Schöppli Rubafeller»
die Abklärung unterstützen!

Lieber Rusticus!
Das klingt allerdings überaus geheimnisvoll,

und ich fürchte, der «Rubafeller» wird
auch nichf zur Aufklärung beitragen, um so
weniger, als ich, ein alter Appenzeller, zwar
den Käs mitsamt dem Teller zu fressen, aber
kei nen Rubafeller dazu zu trinken bereit bin.
(Nichf wegen der Farbel) Dafj an einer Dame,
wenn sie mif jemanden zusammenstöfjf,
«bedeutender Sachschaden» entstehen kann, liegt
bei den heutigen Bekleidungspreisen sozusagen

auf der Hand, von der aus man in den
Mund leben und die andere nicht wissen lassen

mufj, was die eine tut. Aber auch an
einem hohen Offizier, zumal wenn er in voller

In Treue fest
bleiben die Gaste,
befriedigt sie das Mahl und
der Wein.
Meine Gaste sind esl

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof

Restaurant BAR Feldschlöhchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pllüger-Dietschy

Gleiches Haus : Salinenhotel Rheinfelden

Kriegsbemalung einhertritt, kann ebenfalls
leicht «bedeutender Sachschaden» entstehen.
Das Wort «Vehikel» finde ich aber in jedem
Fall unfreundlich. Doch schlage ich vor, da ich
vor dem Militär, besonders vor dem hohen,
einen Heiden(bei Rorschach)Respekt habe, die
Angelegenheit auf sich beruhen zu lassen unter

der Devise: wer bei einem Zusammenstoß
zwischen einer Dame und einem hohen Offizier

nicht schweigen kann, schadet der Heimat!
Grufjl Nebi.

Sprich Döschkaind

Lieber Nebi!
Findest Du das nichf auch reizend

m~.a _
Schweiz Tausende von Händen

nach der Cigarette

Dushkind
(sprich: Döschkaind)

Endlich etwas wirklich
ganz Neues I" sagen die
gewiegten Raucher:

Cigaretten mit Aussprachebezeichnung! Dabei

habe ich doch geglaubt, daft unsre Swiss-
Babys und -Boys sooo prima englisch sprechen!

Was mir aber Sorge macht, ist die Frage,
wohin eine solche Praxis führt. Stell Dir vor,
wenn die MAGGI zum Beispiel ihre Suppenwürfel

auch noch ergänzen müfjte mit «sprich
Maddschi» oder gar auf amtlichen Formularen

noch hinzugeschrieben werden muft
«sprich Nöschatell» oder «Schönäf», die
Folgen sind nicht absehbar.

Lieber Nebi, da hast Du eigentlich selber
noch Schwein, daft man Dich so ausspricht,
wie Du heiftesf. Höchstens etwa: «Nebelspalter,
sprich Näbi»! Gruft! B.B.

Lieber Bebel
Wie es auf dem Inserat weiter heifjf: endlich

etwas wirklich ganz Neues! Es bringt efwas
Farbe in die bisherige Berichterstattung, und
ich stelle mir vor, es wird lustig sein zu lesen:
am 1. August, sprich «Augschte», hielt unser
Bundespräsident Celio, sprich «Tscheelio», in
hochdeutscher, sprich «seltsamer» Sprache die
Festrede aus dem Bundeshaus in Bern, sprich
«Bäan». Auch sonst wurde landauf landab viel
Werfvolles, sprich «Chabis» auf den verschiedenen

Rednertribünen sprich «-bühnen»
abgesondert. Dazu spielten die verschiedenen
einheimischen Jazzbands, sprich «Tschässbänds»,
ihre urschweizerischen, sprich «swing», Weisen,
die Mannen, sprich «Swissboys», und Stauf-

einziges Boulevard-Calé Zürichs
herrlich am See gelegen, außerhalb dem Bellevue,
Seefeldquai 1, Tram 2 u. 4 Kreuistr. Groêer EJ-Platz

Bar - Calé - Bierresiaurani - Grillroom
Telephon 32 68 05 Schellenberg & Hochuli

facherinnen, sprich «Njulukgörls», rauchten ihre
Dushkind, sprich «Löckistreik» aber bei
Streik fällt mir ein, dafj ich jetzf auch genug
habe und bei löcki erst recht.

In diesem Sinne Grufjl Nebi.

Geistliche Nahrung

Lieber Näbi!
Hier ein Pröbchen aus einem Ptarrblatf:

Ein Arzt schreibt: Ich hatte eine leidige
Praxis, ich trug mich mit dem Gedanken,

anderswo eine verheißungsvollere
zu beginnen. Da kam das Strandbad, seither

ist meine Praxis nicht nur gerettet,
sondern sie geht dermaßen glänzend, daß
ich nicht weiß wu weinen. Der Sinn und
Spitz des Strandbades ist nämlich nicht
das Wasser und nicht das Waschen,
sondern das Zusammen- in den Sand-hok-
ken und Sünnele so kommen massenhaft

Herzkranke aus dem Strandbad. So
redet also ein Arzt.

Was sagst Du dazu I Ein Sandhocker.

Lieber Sandhockerl
Dafj der Arzt, der vorher eine « leidige »

Praxis hatte und nun durch das Strandbad
gerettet worden ist, dem Pfarrblaff seine Sünnele-
Erfahrungen zum Kampf gegen das Strandbad
zur Verfügung stellt, das allerdings scheint
mir das Allerunglaublichsfe an dem Bläff lisalat.

Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalfers,
Rorschach» zu adressieren.
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